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                       Segelkameradschaft  Buchholz e.V. 

                            Protokoll des SKB-Abends vom 12.Mai 2016 
 

Jens Weidling ist beruflich verhindert, Peter Oberbeck eröffnet die Versammlung um 20.10 

Uhr. Trotz des verschobenen Termins und des guten Segelwetters sind viele Mitglieder 

gekommen. 

 Peter Oberbeck begrüßt alle und gibt einen Überblick über die anstehenden 

Themen. 

 Umbenennungsparty: Michael Dill gibt ein Resümee und verweist auf das Video auf 

der Homepage. Er richtet einen Gruß von den Damen des Kiosks aus, die uns gern 

bewirtet haben. Finanziell stellte die Veranstaltung auch kein Risiko dar. Die 

Getränke haben sich durch Spenden der Teilnehmer finanziert. Peter Oberbeck dankt 

Michael für die Organisation und Kyra Lauritzen für den tollen Umbenennungstext. 

Peter hebt hervor, dass die große Anzahl und gute Stimmung der Teilnehmer ein 

gutes Abbild unseres Vereins gab. Fast ¾ aller Mitglieder nehmen regelmäßig am 

Vereinsleben teil. 

 Ansegeln: Im Rückblick wird von den Anwesenden bestätigt, dass es ein schönes 

Wochenende war. Wir waren, auch durch die rege Teilnahme der Rotenburg, eine 

„riesen“ Gruppe von 99 Personen. Und es hat sich bestätigt, dass wir ein gutes Schiff 

gekauft haben, die „Heide-Witzka“ hat den 2. Platz gemacht.  

Als von der Wettfahrt genervt gewesen sein, dürfte der Angler, der direkt an unserer 

Wendetonne vor Anker lag und mehrmals eng von unseren Schiffen umrundet 

wurde.  

Jonny Sperhake spricht noch an, dass wir zu lange auf das Essen warten mussten und 

regt an, das nächste Mal keine „Scholle“ zu Auswahl zu stellen. 

 Buchungssituation / Sommertörn: Für die Heide-Witzka sind jetzt noch weitere Törn 

vergeben worden, nach Pfingsten sind noch 2 Wochen frei, vom 4.6. bis 30.7. ist das 

Schiff durchgehend verchartert. Danach sind noch Wochen frei. Der neueste Stand ist 

auf der Homepage einzusehen. Wer kurzfristig das Schiff segeln möchte, soll sich bei 

Peter Oberbeck melden.  

Peter Oberbeck weist noch mal darauf hin, dass es in der Verantwortung des 

Charterers liegt, dass Schiff ordnungsgemäß zu verlassen. Nicht immer erfolgt eine 

Übergabe an den Nachfolger. Der Skipper hat dafür zu sorgen, dass alle Leine 

gesichert sind, dabei eventuell steigende oder fallende Wasserstände beachten, 

sowie nach Nutzung des Schiffes den Dieseltank voll machen und wenn eine 

Gasflasche leer geworden ist, eine Volle kaufen. Peter ruft auch in Erinnerung, dass 

das Logbuch sorgfältig zu führen ist und falls etwas repariert werden muss, Nachricht 

an den Bootswart Mark Wölpern. 
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 Vatertagstörn: Vier Schiffe haben sich beteiligt, Bounty, Nadir, Skarabäus, Mon 

Cherie. Dieses Jahr fand der Törn im Anschluss an das Ansegeln statt und führte 

hauptsächlich in die Lübecker Bucht. „Rundum eine tolle Woche“, sagt Jonny.  

Bei der Überführung seines neuen Schiffes „Undine“ nach Travemünde traf Norbert 

Stein die „Nadir“. 

 Verschiedenes:  

Seglertreff am Stützpunkt: Wo bleiben die Segelkameraden? Nach dem Kindersegeln 

gibt’s ein Beisammensitzen / Grillen, immer Mittwoch ab 18.30 Uhr, der Kühlschrank 

ist gefüllt! 

Mittsommerfest, findet bei Volker Weidling statt am 18.Juni 

Stadtteichfest, findet am 2. Wochenende in den Ferien statt (Termin ?.). Dafür 

werden wieder Aktive gesucht, die für die Besucherkinder das Opti- Segeln 

organisieren. 

Neue Elektrik fürs Stadtfest macht Michael Dill und er braucht nur die Unterstützung 

des Kassenwartes. 

 

 

 

Für das Protokoll: Heike Kruskopf 


